
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried der Pferdewiese nordwestlich von Dahlen

Hangquellmoor im Kleinen Landgrabental

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Werder

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 8 0 5 9 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 3 7 5

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BV G

01 0

QU M

Vegetationseinheiten
Rispenseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W GY W

Gefährdung

Empfehlung

Großräumige Entwässerung und Entwässerung durch Grabensystem

Entwässerung einschränken; Jagdliche Nutzung einstellen

EZ S YZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16080

X

- Rispenseggenquellried in den Pferdewiesen nordwestlich des NSG "Landgrabenwiese bei Werder" nordwestlich von Dahlen.
- Der Quellstandort befindet sich inmitten von Intensivgrünland und ist sogar an eine Entwässerung angeschlossen, so daß er zunehmend
mit Weidengebüsch zuwächst.
- Neben der überwiegenden Rispensegge sind Sumpfsegge, Kalkbinse, Rohrkolben und Brennessel sowie Klettenlabkraut und Mädesüß 
zahlreich vertreten.
- Vereinzelt finden sich noch Sumpfdotterblume, Beinwell, Geflügelter Braunwurz, Sumpfziest, Blutweiderich und Gilbweiderich.
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Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Verkehr
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex paniculata

Carex acutiformis Cirsium arvense Urtica dioica Galium aparine
Juncus subnodulosus Filipendula ulmaria Typha latifolia

Caltha palustris Cirsium palustre Angelica sylvestris Lythrum salicaria
Lysimachia vulgaris Lathyrus pratensis Epilobium hirsutum Rumex aquaticus
Stachys palustris Polygonum amphibium Symphytum officinale Galium palustre
Scrophularia umbrosa


